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Vorwort zur 2. Auflage

Zentraler Adressat dieses Buches ist die Kommune im Kontext der öffentlichen
Aufgabenerfüllung. Im Fokus stehen daneben Bund, Land, Gemeinde, Gemeinde-
verbände, Krankenkassen, Kreise, Kreisverbände, Zweckverbände, Hochschulen,
Studentenwerke, Industrie- und Handelskammern, Handwerkskammern, Innun-
gen, Anwalts-, Steuerberatungs-, Ärzte- und Landwirtschaftskammern, Landes-
zentral- und Bundesbank, Rundfunkanstalten, öffentlich-rechtliche Religionsge-
sellschaften.

Kommunale Einrichtungen und Unternehmen stehen seit längerem im Wandel
und müssen sich zunehmend wirtschaftlichen Prinzipien und Zielrichtungen stel-
len. Nach der Privatisierungswelle und „Re-Kommunalisierung“ wird auch von
einem Corporate Government gesprochen. Für die öffentliche Aufgabenerfüllung
sind handels- und steuerrechtliche Regelungen zu beachten. Hierzu gehören Er-
tragsteuerfragen zum hoheitlichen Bereich, zur Vermögensverwaltung, zu wirt-
schaftlichen Tätigkeiten sowie auch der steuerbegünstigte (gemeinnützige) Be-
reich. Eine besondere Rolle nimmt die Umsatzsteuerpflicht der Kommunen ein.
Da die Umsatzsteuer die Leistung an sich betrifft, ist die Kommune als Unterneh-
merin zugleich auch Steuerschuldner dieser Verkehrs- und Verbrauchsteuer. Der
Staat nimmt alle Unternehmer in die Pflicht, die Umsatzsteuer selbst zu ermitteln,
richtig auszuweisen, einzubehalten und fristgerecht an die Finanzverwaltung abzu-
führen. Daher werden Kommunen oft vor ungeahnte Liquiditätsprobleme gestellt,
wenn die Leistungen nicht oder nicht zutreffend mit der Umsatzsteuer ausgewie-
sen werden. Auch ist aktuell die Tendenz einer verstärkten Umsatzbesteuerung der
öffentlichen Hand zu erkennen und insbesondere aus europäischen Gesichtspunk-
ten von einer Neuregelung des Umsatzsteuerrechts für Kommunen auszugehen.

Die Struktur und der Aufbau dieses Werkes haben sich als Leitfaden für einen
straffen Überblick bewährt; auch helfen übersichtliche und praxisorientierte Sach-
verhalte mit Lösungshinweisen die vordringlichsten Fragen zu beantworten. Daher
wird an dieser Konstruktion auch in der zweiten Auflage festgehalten, wobei eine
Erweiterung um aktuelle Aspekte erfolgte. Dazu gehören insbesondere der steu-
erliche Querverbund im Zusammenhang mit dauerhaft defizitären öffentlichen
Bereichen; die Weitergabe von Gewinnen des Eigenbetriebes an den Trägerhaus-
halt und Gemeinnützigkeitsfragen nach den jüngsten Rechtsänderungen in der
Abgabenordnung. Eine besondere Erweiterung wurde bei den Ausführungen zum
Umsatzsteuerrecht vorgenommen, weil die Umsatzbesteuerung der öffentlichen
Hand zunehmend ausgeweitet wird. Die zweite Auflage basiert auf dem Rechts-
stand 1. Juli 2015.

Nordhausen, im Juli 2015 Die Verfasserin
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 Vorwort zur 1. Auflage

Die Reform des kommunalen Haushaltsrechts, die Veränderung der steuer- und
gesellschaftsrechtlichen Rahmenbedingungen beeinflussen die Pflichten, aber
auch Rechte der Kommunen, ihre öffentlichen Aufgaben zu erfüllen. Diese rei-
chen vom hoheitlichen Bereich (Abfallentsorgung), der bloßen Verwaltung von
unbeweglichem Vermögen (verzinsliche Kapitalanlage) über die zahlreichen ge-
meinnützigen Aufgaben (Kindergärten, Altenheime, Theater, Museen, Schwimm-
bäder) bis zu erwerbswirtschaftlichen Tätigkeiten (Versorgungsunternehmen, öf-
fentlicher Personen- und Nahverkehr). Dabei können die Kommunen weitgehend
selbst entscheiden, ob diese Tätigkeiten im Rahmen eines Regiebetriebes, Eigen-
betriebes, einer Anstalt des öffentlichen Rechts oder einer privatrechtlichen
Rechtsform, wie Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Aktiengesellschaft oder
Stiftung, ausgeübt werden. Die Kommunen nehmen mit ihren öffentlichen Betrie-
ben partiell am Wirtschaftsleben teil und stehen im Wettbewerb mit privatwirt-
schaftlichen Unternehmen. Die Ergebnisse ihrer Aktivitäten unterliegen nach
dem steuerlichen Gleichbehandlungsgebot der Besteuerung. Auch die Umstellung
auf das doppische Rechnungswesen sowie die Einführung einer Kosten- und Leis-
tungsrechnung lösen bilanzrechtliche Pflichten aus, die für die Besteuerung von
Bedeutung sind. Darüber hinaus bewirken kommunale Entscheidungen haushalts-
politische, aber auch steuerrechtliche Konsequenzen, die in den Grundzügen dar-
gelegt werden.

Im vorliegenden Werk steht die Kommune als Steueradressat im Vordergrund.
Hiermit sind Gemeinden, Städte und Landkreise angesprochen; die Länder- und
Bundesebene wurde bewusst ausgeklammert. Das Buch bietet eine straffe Ge-
samtdarstellung zur aktuellen Besteuerung von Kommunen mit ihren hoheitli-
chen, vermögensverwaltenden, steuerbegünstigten und wirtschaftlichen Tätigkei-
ten in Abhängigkeit von der jeweiligen Organisationsstruktur (Regiebetrieb,
Eigenbetrieb) oder Rechtsform (GmbH). Der Rechtsstand basiert auf dem Steu-
errecht 2008/2009. Die theoretischen Ausführungen zum Steuerrecht werden
durch umfangreiche Praxisbeispiele und Grafiken veranschaulicht. Darüber hin-
aus kann die Anwendung des Steuerrechts anhand von 50 Sachverhalten, Berech-
nungsbeispielen oder Kontrollfragen zu jedem Kapitel geübt und vertieft werden.
Hieran schließen sich ausführliche Lösungshinweise an.

Die Gesamtdarstellung zum Ertrag-, Grund-, Gemeinnützigkeits- und Umsatz-
steuerrecht bietet den Kommunen einen umfassenden Einblick in die steuerrecht-
lichen Folgen der wirtschaftlichen Tätigkeiten oder kommunalen Entscheidungen.
Das Buch kann den steuerlichen Berater nicht ersetzen, bietet aber im Vorfeld
eine prägnante Einstiegs- und Überblicksinformation für die Kommunalverwal-
tung, für Dozenten und Teilnehmer der Verwaltungsakademien und Weiterbil-
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dungsveranstaltungen sowie für die Bachelor- und Masterstudiengänge der öffent-
lichen Betriebswirtschaftslehre/Public Management.

Nordhausen, im Juli 2008 Die Verfasserin
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